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Dersog8 s Sachlen, Silich, Sleve, Bevg) Cngern
und Weftphalen, des. beiligen Nomifdyen Neichs Erge
Marfchalls und, Churfirvfeen, Landgrafen in Thirin
gery, Mavggrafen s Meiffen, aucy Oberz unp Nicder - Laufis,

- Durgarafen su Nagdebury, -Gefirvfieten Grafen %u..@euneberg,
Grafen u der Mave, Ravengberg, Barby 1uno Hanaw, -

. SHerent 3u Ravenftein, I 26 : .

o onprdnung

B ) jur Feper o » 'if
der rey Huf- Bet- und Kafttage,
s e
ev : in et istlanfenden i&gzﬂl:neSaI)re gehalten werden follen.
v Auf Sr. Churfirfl Durdl gnidigften Befebl
TR : 3t Jedermanns Q{Bif[[cnfd;qft im pwd g‘cgcbmr

Toveaden, gebrude und ju finden in dec Chuefitefil, Hofbudhdeucterey,
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N0 GOTIES Gaden, Wi

Stievrid) Auangt,

';-‘56'1'509;601‘@“@&“) Silidh, Cleve, Berg, Engernnnd Weft:

haters, Deg Deiligen Romifdyent Reichs . Erg - Marfihall und
Churfirft, Londgraf in Thivingen, Mavagraf su Meiffen,
audy Ober: b Rieder-Lanfis, Buvagvaf su Maadeburg, e
fiivfteter @raf 30 Henntbers, Graf gu der Mark,: Kavensberd,
Barbly D Hanar, Hoevr 30 Ravenfrein 1. . entbieten’ allen
und jeden Unfern Pralaten, Grafen, Herven, denen von der Ritters
fchaft und Adel, OBer=Erenfic Danptzund Ame=Leuten, Amtsverial-
tern, Sdoferh, Eleitslenten, Nathen der Stadte, Ridhtern, Woige
ten, Sdyultheiffen; Cemeinen, und allel andern Unfern Unterthanen und
Sdhusyerrandten, Unfern Cruf, Suade und geneigten Willen, und
figen jedcemdnniglich ju wiffen: ST L e

Ne mebe {dmmtliche Cinwshner Unfrer Lande die Menge and
ven Werth der geiftlichen und leiblichen Segnungen mit gernihitem Hers
sen erfenpen twerden, toglche miv, durd) die wnermefiliche Giite und
Barfbersigheit Gotted; eine lange Reibe von Fabren hindutdy, und
audy. nut in dem sulest abgerichenenn, vor viclen andern Eandern ges
nofien habens deffo mebr werden. fie felbft finden, mie grofi vie Ber-
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pflidhtung fen, nicht allein dem allmachtigen und aligirigen Gott und |
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Bater im Himmel fiir diefe infdanbaren Woblthaten demithig su dan-
Fen, fondern &iich, ifreuvoller Crivagung mannichfaltiger Vergehuns
gen, um gnddige BVergebung der Stinden, wmn Abwendung alles ges
weinfdyavlichen und befondern Uebels und um fortdauernden Genuf
feines vdterlichen Schuses uid Segens fiir das gefammee Land ihn ins
Brfmﬁig ansucafern, - toie: nidyt weniger 3u ¢iném, fo grofien Gnaven:
Ceeijungen gemdfer Verhalten, m cinem wabren thatigen Skauben
an den Weltheiland, fich gemeinfchaftlich yn ermwedent, und mit gefchap

. Hgem Eifer fiir die allgemeine Woblfabrt alled bepsutragen, was dies

elbe nuy immer ju befordern vermag.

I diefer ABfidsE find Wir mir Sote entfthlofien, in dem ifit-
laufenden 1792ften Sapre Drey befondere Bufk- Wet - und Fait-
tage, und gwar den erflen auf den oren Pidvy, dén andern anf
Den gren Junii, und dew dritten auf den oten November, auf Art
und Weife, wie in vorigen Jahren; in tnferns Chucfurfrenthum und
anden ausfchreibenund Galten ju laffen,' 1 s % w!

Liud wie ¢8 bey Begehung diefer Tage, in ALt auf das Lauten
und.vie Ansahl der Predigeen, 1vie an einem der hichffen Sefte gehal-
feny und aller Handel, Getwerbe, gerdhnlidhe Wodhenarbeit ymd tede
Ave Sffentlicher fuftbarfeiten unterlaffon, audy wegen des RNiederEniens
b fonft e$ bey vorigee Anordaung verbleiben foll5 fo mird audy su
Defto mehrerer Beforderung der gemeinfchaftlichen Verehrung und Ans
betung Gottes, fich Jedermann, Sdwadhe und Kranfe ausgenoits
men, gutwillig alles Chens und Trinfens, bis nady geendigtem Gota
»@bicnﬁe, und denen e8 moglich, bis gegen Abend, nach Art ver alten
eviedhe, enthalten und allenthatben fo:Betragem, damit die Feper diefer

age filr Unfer gefammees Land und file jeden ingbefondere vedht. Heit-
1am-und gefegnet werden mige, '

. An diefen drey Vuf Vet und Softtagen follen folgende Tepte
Sethraudye werden, (af K ' ; :
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A exfien Duptage - .
_Den. oten. Mhvy Freptags nad) Reminifcere.
Gtatt ver. Cpifelz Jefi 53. B, 4. big ju Enbde. -

Siid . Gtatt des Svangeliiz 2 Cor.i 5, MB. 14, big ju Enbe.
il SBotmitltagg?prebigt_‘:,z Cors 5.8 14,15
Die Licbe Chrifti dringet — aufevitanden ife.
- Tept sy Nachmittagspredighs x Petr, 2, Wi 2150
Ehriftus hat gelitten fur ung — Suptapfetr.

: Im andern Buktage i
den 8ten Sun, Freptags nad) dem Feffe Trinitatis,
Statt der Cpiftels Plalm 1. gang TN
/. ‘Statt bes Coang. Pfaln 33, gang :
Tept sur Bormittagdpredigt: Spr. Sal 14, B, 34,
®evedtigleit evhobet ein — BVerderben. .
e ‘Iextez,uv-mad)ngittagf{ptebigt: NRom. 6, W, 12, &% il
So laet nu Die Sunde — in-feinen Lofter. RARY =
¢ ¢ Any dritter BDubtage - 51304
7 Ben Oten’ Nob., Freptags nach dem 22 Somtage nad Frinitatis,
’ ‘ ; Statt der Epiftels Plalm 51 _qa'ti_g." ) :
i Statt bes Eoang. Plalm 143.'gange it
o vt s Bovmittagspredigt: Luc. 24, B, 47. Lk
@t hat predigen lagen in — allen Volfern. .
| Tort gur gtad)mitta%mcbigt: 2 Cot. 7. B, X, il )‘
Dieteil wiv nun, {olihe BVevheiung — Fuvdt Gsotted.

: . oRirbegehren hietaufgnadigft befehlende, ed wolle Nederianndieft
Unfier gdadigfien BWerotdnung, Jur gefeaneten Beforverung forvobhl fe
ner eigenen, Al aud der allgemeinert, -geiftlichen nid Teiblidhen aRohl
fabhrt Diefer Landey allentbalber-gehorfamlich nadyFommen, und, bey Byl
meidung ernfren Cinfehens, datwider nicht handeln. Daran gefchiehl ™
Hnfre Meinung.  Begeben ju Dresden am z3ften San, 1792,
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L. inbem igtaufenden 1703k Sabre Gebalten werden follen.
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	Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Friedrich Augusts, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve, Berg ..., Anordnung zur Feyer der drey Buß-, Bet- und Fasttage, welche in dem itztlaufenden 1792sten Jahre gehalten werden sollen ... [Gegeben zu Dresden am 23sten Jan. 1792.]
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